
 – 2 –  

 
 
 
 
 
 
 
 
An alle ausbildenden Firmen 
in der FrankenPfalz 
 
 
 
 
 
 
 
 

12.01.2026 
 
 
 
FrankenPfalz-Ausbildungsplatzbroschüre 2026/2027 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Jahr 2026 bieten wir Ihnen erneut die Möglichkeit, Ihre Praktikumsplätze und Ausbildungsstellen 

kostenfrei in unserer FrankenPfalz-Ausbildungsplatzbroschüre zu präsentieren. Diese ist, auch im digita-

len Zeitalter, immer noch eine gute Orientierungshilfe für die Schulabgänger und hat sich als bewährtes 

Medium für alle Beteiligten herausgestellt. Es wird auch wieder einen Berufsinfotag geben, bei dem Sie 

Ihre Ausbildungsangebote vorstellen können (siehe unten).  

 

Meldung von Stellen für die Ausbildungsplatzbroschüre 

Wenn wir einen möglichst vollständigen Überblick über das Ausbildungsplatzangebot in der FrankenPfalz 

und näheren Umgebung verschaffen können, können wir die Jugendlichen für einen Beruf in der Region 

begeistern. Darum bitten wir Sie, die bei Ihnen freien Praktikumsstellen und offenen Ausbildungsstellen 

bis spätestens 

Freitag, 20. Februar 2026, 

zu melden, damit wir diese in die Broschüre aufnehmen können.  

Sie haben dazu verschiedene Möglichkeiten: 

1. Sie füllen unser Online-Meldeformular aus.  

https://forms.office.com/e/7EdfEvqKRG  

2. Sie laden sich die Meldebögen herunter und senden Sie uns zu.  

www.frankenpfalz.de/projekte/ausbildung-beruf    

3. Sie wenden sich an uns, damit wir Ihnen die Meldebögen ausgedruckt zusenden.  

Tel. 09643 3009090 oder info@frankenpfalz.de 

 

https://forms.office.com/e/7EdfEvqKRG
http://www.frankenpfalz.de/projekte/ausbildung-beruf
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Bitte achten Sie auf vollständige Angaben gemäß dem im Formular dargestellten Beispiel, um unnötige 

Rückfragen zu vermeiden. Es werden nur die Angaben in die Broschüre aufgenommen, die Sie in das 

Formular eintragen!  

Sie können Ausbildungsstellen für beide Ausbildungsjahre (2026 und 2027) melden. Bitte geben Sie 

diese im Formular entsprechend an. Um eine einheitliche Darstellung gewährleisten zu können, werden 

die Berufe in der Broschüre mit der aktuell gültigen Berufsbezeichnung angegeben und innerhalb von 

Berufsfeldern gemäß der Agentur für Arbeit nach Alphabet sortiert.  

 

Meldung von Veranstaltungen für die Ausbildungsplatzbroschüre 

Wir wollen auch wieder eine Übersicht mit Veranstaltungen zum Thema Beruf einbinden. Wenn Sie im 

Jahr 2026 oder 2027 in Ihrem Betrieb einen „Tag der offenen Tür“ oder ähnliche Formate anbieten, die 
der Berufsorientierung dienen, würden wir uns freuen, wenn Sie uns diese ebenfalls auf einem der oben 

genannten Wege melden würden. Die Broschüre wird in der Woche vor den Osterferien erscheinen – 
Veranstaltungen, die zuvor stattfinden, können nicht aufgenommen werden.  

 

Datenschutzerklärung zur Ausbildungsplatzbroschüre 

Falls Sie sich in den Jahren 2019 bis 2025 nicht an unserer Broschüre beteiligt haben, senden Sie uns 

bei den Meldemöglichkeiten 2. und 3. (siehe oben) bitte auch die ausgefüllte und unterschriebene Da-

tenschutzerklärung zu, damit wir Ihre Angaben weitergeben, also veröffentlichen dürfen.  

 

Erhältlichkeit der Ausbildungsplatzbroschüre 

Erhältlich ist die Ausbildungsplatzbroschüre in allen Rathäusern der Mitgliedsgemeinden. Sie wird zudem 

digital an unsere Schulen versandt und kann auf der Internetseite der FrankenPfalz heruntergeladen 

werden.   

 

Berufsinfotag 

Seit 2023 führen wir einen Berufsinfotag an einer unserer Mittelschulen durch. Dabei steht im Vorder-

grund, den SchülerInnen durch einen praktischen Teil eine tatsächliche Vorstellung von den Berufen zu 

ermöglichen. Falls Sie Interesse haben, können Sie dies im Online-Meldeformular zur Ausbildungsplatz-

broschüre mit angeben oder bei den Optionen 2. und 3. (siehe oben) das zusätzliche Formular ausfüllen. 

Dort finden Sie auch weitere Informationen zum Berufsinfotag. 

 

Herzlichen Dank vorab für Ihre Mitarbeit. Bei Fragen können Sie sich gerne an mich wenden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Verena Frauenknecht  
Umsetzungsbegleitung AG FrankenPfalz e.V. 



Projekt „Auszubildende aus Kirgistan“  

Lösung zur Besetzung offener Ausbildungsstellen  

 

 

⚠Haben Sie unbesetzte Ausbildungsplätze, die Sie mit den Bewerberpotential 

vor Ort nicht besetzen können? ⚠ 

Unser Projekt bietet Ihnen die Chance, motivierte junge Menschen aus Kirgistan für Ihre 

Ausbildungsplätze zu gewinnen – eine nachhaltige und faire Integration als Lösung gegen 

den Fachkräftemangel. 

 

Welche Ziele verfolgt das Projekt?  

 Faire Migration: Unser Ziel ist es, qualifizierten Nachwuchs aus Kirgistan zu 

gewinnen und nachhaltig in Ihrem Betrieb zu integrieren.  

 

 Internationale Kooperation der Agentur für Arbeit Schwandorf mit kirgisischen 

Partnern: Förderung der internationalen Zusammenarbeit im Bereich der beruflichen 

Aus- und Weiterbildung junger Menschen und Arbeitsaufnahme in Deutschland. 

 

Ihre Vorteile auf einen Blick:  

 Schnelle Besetzung Ihrer Ausbildungsstellen: Wir helfen Ihnen, geeignete 

Bewerberinnen und Bewerber für ihre Ausbildungsberufe zu finden.  

 

 Qualifizierte Bewerber: Spracherwerb im Heimatland auf B1- bis B2-Niveau und i 

berufsvorbereitende Kurse zum gewählten Beruf im Heimatland (bis zu 3 Monate) um 

den Einstieg vor Ort zu erleichtern. 

 

 Kümmerer-Struktur: Gewährleistet durch das Welcome Center der Stadt Amberg 

und im Landkreis Amberg-Sulzbach durch die VHS, für eine optimale Unterstützung 

vor und während der Ausbildung vor Ort.  

 

 Begleitung vor und während der Ausbildung: Von der Auswahl bis zur Integration, 

wir sind sowohl an Ihrer als auch an Bewerberseite.  

  

Verena
Texteingabe
Für Betriebe im Landkreis Amberg-Sulzbach



Bitte wenden Sie sich direkt an 

den Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit - siehe Seite 2.



Projekt „Auszubildende aus Kirgistan“ 

Lösung zur Besetzung offener Ausbildungsstellen 

 

 

Voraussetzungen sowie Bedingungen für die Teilnahme am Projekt:  

 Unterkunft: Organisation und zur Verfügungstellung einer bezahlbaren Unterkunft 

(max. 200 € bis 300€ im Monat) durch Sie als Arbeitgeber.  
 

 Vergütung: Zahlung der tariflichen bzw. ortsüblichen Ausbildungsvergütung (mind. 

959€)  
 

 Bewerberanzahl: Mind. zwei Bewerberinnen oder Bewerber pro Betrieb bzw. 

Arbeitsort 

 

Kosten:  

 Vermittlungsgebühr: 2.300 – 3.000 € (inkl. Sprachkurs-, Prüfungs-, Visum- und 

Flugkosten) 

 

Interesse geweckt? 

 

Kontaktieren Sie den Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit und 

sichern Sie sich qualifizierten Nachwuchs! 

 

 

Netzwerkpartner vor Ort:  

 

  
  

  
  

  
  

  

 


